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Sethus Calvisius hat mit den Tricinia (1603) einen bedeut-
samen Beitrag zu der im 16. Jahrhundert zur höchsten Blü-
te gelangten Form des streng polyphonen dreistimmigen
Vokalsatzes geleistet. Sicher dürfen diese als seine bedeu-
tendsten künstlerischen Schöpfungen angesehen werden.
Auffallend ist, daß Calvisius, obwohl selbst ein bedeuten-
der und richtungweisender Theoretiker, sich zu Gunsten
der Stimmführung nicht vor parallelen Quinten und Okta-
ven scheut. Unschöne und nicht überzeugend klingende
Parallelen wurden nach vielen Überlegungen geändert.
Das ursprüngliche Satzbild ist aus den Einzelnachweisen zu
ersehen.

Der damaligen Zeit entsprechend gibt Calvisius im Titel die
Anweisung „zu singen, vnd sonst auff Instrumenten zu
vben“. Wenngleich diese Ausgabe vornehmlich für eine
Ausführung mit drei gemischten Stimmen gedacht ist, aus
der sich für viele Sätze die Notwendigkeit einer Transposi-
tion ergab, so ist auch hier die Einbeziehung von Instru-
menten der A-cappella-Ausführung vorzuziehen.

An die Stelle der alten Schlüssel traten die heute gebräuch-
lichen. Die Notenwerte wurden unverändert beibehalten.
Taktstriche, die im Original fehlen, wurden jeweils nach
zwei Halben gesetzt und dienen lediglich der besseren
Übersicht. Es würde zur Zerstörung der Linearität führen,
wollte man aus dieser „Takt“-Einteilung betonte und un-
betonte Silben ableiten.

Versetzungszeichen stehen im Original nur lückenhaft. Die
notwendigen Ergänzungen wurden über die entspre-
chenden Noten gesetzt. Zäsurstriche im Notentext sind
Zusätze des Herausgebers. Sonstige Abweichungen vom
Original sind aus den Einzelnachweisen ersichtlich.

Die Texte schrieb zumeist Cornelius Becker (Der Psalter
Davids Gesangsweis, auff die in Lutherischen Kirchen ge-
wöhnlichen Melodeyen zugerichtet, Leipzig 1600. Heinrich
Schütz versah diese Psalmen 1628 mit neuen Melodien).
Abgesehen von Anpassungen an die heutige Rechtschrei-
bung, waren verschiedentlich kleine Wortänderungen des
besseren Verständnisses wegen erforderlich. Ungeeignete
Strophen wurden gegen andere ausgetauscht. Bei zwei Sät-
zen war die Unterlegung anderer Texte nicht zu umgehen.
Die Textverteilung selbst ist im Original ungenau, wodurch
die Übertragung wesentlich erschwert wurde.

Die Grundlage der vorliegenden Neuausgabe bilden die
drei Stimmbücher des Originaldruckes aus dem Jahre 1603,
die die Stimmbezeichnung SVPREMA VOX, MEDIA VOX
und INFIMA VOX tragen. Der Leitung der Niedersächsi-
schen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, in de-
ren Besitz sich ein Exemplar des Originaldruckes befindet,
sowie des Deutschen Musikgeschichtlichen Archives Kas-
sel, das freundlicherweise die Besorgung des Mikrofilmes
und der Rückvergrößerungen vornahm, sei für ihre Hilfe an
dieser Stelle gedankt. Ebenso gilt mein Dank Herrn Dr. Paul
Horn, Ravensburg, für viele Anregungen.

Dortmund, im Oktober 1966 Gerhard Trubel
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Die Grundlage der vorliegenden Neuausgabe bilden die
drei Stimmbücher des Originaldruckes aus dem Jahre 1603,
die die Stimmbezeichnung SVPREMA VOX, MEDIA VOX
und INFIMA VOX tragen.

Anmerkungen

Nr. 1: 
Takt 3, 2. Stimme 3. Note: original f1

Takt 9, 2. Stimme 3. Note: original eine Terz höher
Takt 10, 2. Stimme 2. Note bis Takt 12, 1. Note: original eine Terz

tiefer
Takt 13, 3. Stimme 2. Note: original eine Quarte höher
Takt 42, 1.Stimme 5. Note: original eine Sekunde höher
Text Strophe 1 6. Zeile original: „aus dem munde der Jungen/“

Nr. 2: 
Takt 34, 2. Stimme letzte Note: original eine Sekunde tiefer
Text Strophe 3 6. Zeile original: „werden mir folgen allezeit/“

Nr. 3:
Text von Martin Luther

Nr. 5: 
Text Strophe 2 hier eine Zusammensetzung aus Zeile 1–4 der

Strophe 2 und Zeile 5–7 der Strophe 4 des
Originals
6. Zeile: original: „vnd dich loben O GOTT
mein HERR/“

Nr. 6:
Takt 34, 3. Stimme 4. Viertel und Takt 35, 1. Viertel: im Original 

«) °. statt °

Nr. 7:
Takt 47, 2. Stimme

(Oktavparallele im Taktübergang 46/47 mit der
3. Stimme)

Text Strophe 2 4. Zeile original: „trawen deim Namen milde/“

Nr. 8:
Text Strophe 2 im Original: „Wir können greifflich spüren/ …“;

hier gegen die Strophe „Laßt uns beisammen
stehen/ …“ (aus dem gleichen Psalm) ausge-
tauscht

Nr. 9:
Text Strophe 1 3. Zeile original: „Wenn Buben werden gehret/“

6. Zeile original: „feit Bubenglück verwelcket/“

Nr. 10:
Takt 33, 2. Stimme 2. Note: original ° statt ±

Text Calvisius beginnt erst mit „Ach, lieben Leut,
hofft ja auf Gott“(hier Strophe 3)

Nr. 11:
Text Strophe 1 4. Zeile original: „für jhm ich steh/“

Nr. 12:
Takt 31, 1. Stimme: 3. Note: original eine Terz höher
Text Calvisius verbindet Strophen aus den Psalmen

104 und 65; hier nur Psalm 104
Strophe 2 1. Zeile original: „HERR zu deim Lob / Ehr vnd

Danck/“
4. Zeile original: „meinem Gott ich stets lobsag/“
5.–7. Zeile original: „jhm gefall die Rede mein/ 
von grund meines Hertzens rein/ will ich mich 
des HErren frewn“; hier 5.–7. Zeile aus Strophe
21 des gleichen Psalmes

Nr. 14:
Takt 48, 3. Stimme vor 3. Note im Original ein #
Text Strophe 1 4. Zeile original: „weistu alles zur stund/“

Strophe 2 7. Zeile original: „eh es mein Zung außspricht/“

Nr. 15:
Takt 4, 3. Stimme vor 3. Note im Original ein #
Takt 13, 2. Stimme vor 2. Note im Original ein #

Takt 31, 2. Stimme

Takt 33, 1.Stimme vor 1. Note im Original ein #
Text Calvisius benutzt die Strophen 8–11 des

Psalmliedes; hier Str. 1, 2 und 4

Nr. 16:
Takt 19, 2. Stimme

(Quintparallele mit Sopran)
Takt 31, 2. Stimme 1–3. Viertel: im Original ± °
Takt 38, 1.Stimme 1. Note: original eine Quarte höher
Takt 40, 1.Stimme letzte Note original eine Quinte höher
Text Strophe 2 3. Zeile original: „Laub vnd Graß sich gar lustig

streckt/“
Strophe 3 original: „Des Rosses Sterck/ des Mannes Krafft/

vnserm Gott nicht gefallen/ Ihr grosse Macht
wenig nutz schafft/ wenn Gott nicht ist bey
allen/ an denen hat er lust vnd freud/ die in
Gottesfurcht reine/ auff jhn hoffen zu jeder zeit/
verlassen sich alleine/ auff seine Güt gemeine.“

Nr. 17:
Takt 18, 2. Stimme Das # vor 3. Note steht im Original irrtümlich

vor der 2. Note

Nr. 18:
Takt 28, 1.Stimme 3. Note: original eine Sekunde tiefer 
Takt 35, 3. Stimme 3. und 4. Note: original eine Terz höher

Nr. 19:
Takt 48
und 49, 1. Stimme 

(Quintparallele mit 3. Stimme im Taktübergang)
Text original: „Ob mich gleich jetzt der Vnfall reit/“;

hier unterlegter Text von Johann Heermann
(1585–1647))

Nr. 20:
Takt 38, 2. Stimme  5. Note: original eine Terz tiefer

Nr. 21:
Takt 36, 3. Stimme 2. Note: original eine Sekunde höher
Text original: „PFuy dich an/ du schnöde Welt/“;

hier unterlegter Text nach einem unbekannten
Verfasser des 17. Jahrhunderts

Nr. 22:
Takt 37, 1.Stimme letzte Note: im Original ± statt Ä

Takt 38, 2. Stimme

(Oktavparallele mit 3. Stimme)
Takt 41, 2. Stimme letzte Note: original 1/2 Ton tiefer
Takt 45, 1.Stimme 1. Note: im Original Ä statt ±
Text Strophe 2 2. Zeile original: „lieblich in süssem Thon/“

5. Zeile original: „O Englisch Freud/“
letzte Zeile original: „keinr wollust ich sonst
achte“

Strophe 3 1.–4. Zeile original: „Ich wil ein Freund erster-
ben/ der edlen Musickunst/ Ehr Gut kan sie
erwerben/ sie hat der Fürsten gunst./“
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Chorbücher bei Carus
Die in den Chorbüchern enthaltenen Werke sind in Chorstärke auch einzeln lieferbar,
sofern die Rechte bei Carus liegen.

Gemischter Chor Chorbuch-Anthologie für Gottesdienst und Konzert (bislang 5 Bände):
– Freiburger Chorbuch. Grundausstattung für Kirchenchöre (144 Titel)
– Chorbuch Advent (68)
– Chorbuch Ostern (103)
– Abendlob / Evensong (Kölner Chorbuch) (140)
– Chorbuch Trauer (64)

Chorbuch a tre. Für Chöre mit nur einer Männerstimme (160) 
Chorbuch Kirchenjahr. A-cappella-Repertoire für den Gottesdienst (158)
Chorissimo. Chorbuch für die Schule (164)
Gemeindejunktimsätze zum EG. Erfüllt von deinem Ruhm  (35)
Geistliche Chormusik der Romantik (60)
Geistliches Chorbuch der Romantik (80)
Hodie II. European Carols. Europa-Cantat-Chorbuch I (52) 
Laula Kultani. European Folk Songs. Europa-Cantat-Chorbuch III (47)
Lore-Ley I. Chorbuch Deutsche Volkslieder (147)
Morning has broken. Pop-Chorbuch zum EG (33)
Musica Sacra Baltica (43)
Musica Sacra Hungarica (39)
Ökumenisches Chorbuch. „Gemeinsam unterwegs“ für den Kirchentag Berlin 2003 (55)
Osnabrücker Chorbuch. Grundausstattung für Kirchenchöre (134)
Pueri cantores I. Chorwerke für Kinder-, Knaben-, Mädchen- und Jugendchöre (63)
Pueri cantores II. Chorwerke für Kinder-, Knaben-, Mädchen- und Jugendchöre (64)
Pueri cantores III. Chorwerke für Kinder-, Knaben-, Mädchen- und Jugendchöre (87)
Raritäten der Romantik I. Weltliche gemischte Chöre (27)
Swinging Christmas (Thomas Gabriel). Pop-Arrangements (8)
Weihnachtsliederbuch des Thomanerchores Leipzig I (58)

Kinderchor Freiburger Kinderchorbuch „Singt für Gott und die Welt“ (164)
Frauenchor Hodie I. European Carols. Europa-Cantat-Chorbuch II (38)

Laula Kultani. European Folk Songs. Europa-Cantat-Chorbuch IV (47)
Lore-Ley II. Chorbuch Deutsche Volkslieder (138)
Musik für Gottesdienst, Spiel und Fest (153)
Raritäten der Romantik II. Weltliche Frauenchöre (30) 

Männerchor Baccanali Veneziani. Auch mit Stücken für gemischten Chor (25)
Raritäten der Romantik III. Weltliche Männerchöre (25)

Sammelbände Bach, Joh. Seb.: Die Motetten (7). Krit. Neuausgabe 2002 · Choräle (83)
Bach, Johann Ludwig: Die Motetten. Gesamtausgabe (11)
Brahms: Geistliche Chormusik. Gesamtausgabe der motettischen Sätze (25)
Brahms · Mendelssohn · Schubert. Die kleineren Kirchenwerke (60)
Bruckner: Kleinere Kirchenwerke (34)
Fauré: Kleinere Kirchenwerke (21)
Händel: Sätze aus den Oratorien, arr. für Chor & Orgel (37)
Herzogenberg I: Weltliche Chormusik. Gesamtausgabe (62)
Herzogenberg II: Geistliche Chormusik. Gesamtausgabe (52)
Homilius: Die Motetten. Gesamtausgabe (62)
Mozart · Haydn: Geistliche und weltliche Chorwerke in 7 Heften 
Mendelssohn: Sätze aus orchesterbegleiteten Werken, arr. für Chor & Orgel (29)
Rheinberger: Geistliche Chormusik (23)
Rheinberger: Weltliche Chormusik (3 Hefte: Frauen-, Männerchor, Gemischter Chor)
Rossini: Chor- und Ensemblemusik (32)
Schreker: Das Chorwerk. Gesamtausgabe (10)
Tschaikowsky: Geistliche Chormusik. 3 Hefte 9/11
10/10
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